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Baden .
Freiburg , 20 . Juni . Seit mehreren Tagen be¬

finden Sich Ihre königliche Hoheit die verwittwete Groß «

Herzogin Stephanie mit Gefolge auf Höchstihrem Gute

in Umkirch . Gestern Nachmittag hatten die Vorstände

der verschiedenen Dikasterien die Ehre , ihre unterthänig -

ste Aufwartung zu machen , wobei sie von Ihrer könig¬

lichen Hoheit auf das Huldvollste empfangen wurden .
(Freib . Ztg .)

B a k e r n .

München , 16 . Juni . Dem Vernehmen nach wird

ein Zusammentritt von Abgeordneten sämmtlicher Zollver¬

einsstaaten gehalten . Don den erfahrensten Männern

jedes Landes sollen Berathungen über Handel , Maaß ,

Gewicht , Münzfuß , Zollgesetzgebung und Verwaltung rc.

gehalten werden ; kurz über Alles , was zur Erleichte¬

rung und Förderung des Handels und der Gewerbe dient .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 13 . Juni . Am 10 . d. war der festge¬

setzte Termin verstrichen , bis zu welchem man Anerbie¬

tungen zu Uebernahme des projektirten neuen Anlehens

bei hiesiger Stadtkanzlei einreichen konnte . Wider alles

Erwarten ist gar kein Anerbieten emgegangen . Dieses
lautet nun sehr bedenklich , und könnte bei Manchem , der

mit dem wunderbaren Gange , welchen diese Anleihcge -

schichte von ihrem Beginne an genommen hat , nicht ver¬

traut ist , sehr irrige Ansichten über den Kredit Frankfurts

erregen , während es vielmehr als ein günstiges Ereigniß
betrachtet weiden dars , daß die Sache so geht , indem

nun ohne Zweifel , wie bei der früher » Zinsenreduktion ,

auch jetzt die Stndr selbst , ohne Dazwischenkunst eines Un¬

ternehmers , die Deduktion auf 3 °/ ? pCt . vornehmen wird .
(N C .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 16 . Juni . Heute Morgen fand die Grund¬

steinlegung der Hieselbst auf dem Zeughausmarktc erbaut

werdenden Kirche für die englisch bischöfliche Gemeinde

statt . In Abwesenheit des Präsidis der desfallö ernann¬
ten Baucommittee , Hrn . Charles Parish , hatte der hie¬

sige Agent und Generalkonsul Sr . brittischen Maj , Hr .

Henry Canning , die Leitung der bei dieser Gelegenheit
angeordnetcn Feierlichkeiten übernommen , und hielt auf
dem Bauplatze eine der Sache angemessene Rede . — Bis¬

her haben die hier anwesenden Mitglieder der englisch -

bischöflichen Kirche ihre gottesdienstlichen Versammlungen

im Logen - Saale auf der großen Drehbahn gehalten ;
neuerdings ist ihnen von dem hiesigen Senate ein Platz
auf dem Zeughausmarkte zur Erbauung eines Gottes¬

hauses eingeräumt worden . (Hamb . Korresp .)

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 18 . Juni . Nach einer im Regierungs¬
blatt erschienenen Bekanntmachung ist keinem Inländer , wel¬

cher im inländischen Staats - oder Kirchendienste angestellt
werden will , der Besuch einer ausländischen Universität
ohne die , vorher einzuholende , ausdrückliche Erlaubniß
des Ministeriums des Innern und der Justiz gestattet ,
und diejenigen Inländer , welche sich etwa ohne Erlaub¬

niß auf auswärtigen Lehranstalten befinden , sollen ver¬
bunden seyn , während des Laufes des gegenwärtigen Se¬

mesters die fehlende Erlaubniß nachzusuchen . Die betref¬
fenden Behörden werden angewiesen , insbesondere bei der

Zulassung zu den Prüfungen sich darnach zu achten .

Nassau .
Wiesbaden , 18 . Juni . Die aus der allg . Zeitung

in andere Blätter übergegangene Nachricht von der Reise
Ihrer Maj . der Kaiserin von Rußland nach Deutschland

zum Gebrauch des Emser Bades scheint auf einem Jrrthum

zu beruhen , indem man hier nichts davon weiß , und also kei¬

ne Anstalten in Ems zum Empfange dieses hohen Kurgastes
getroffen worden sind . Vermuthlich hat eine Verwechs¬

lung der Equipagen Ihrer k . Hoh . dcr Großfürstin Helena ,
welche auf eurer Reise hierher begriffen seyn soll , mit denen
der Kaiserin Anlaß zu diesem Gerüchte gegeben . — Ge¬

stern trafen Se . Maj . der König Otto von Griechenland
in Begleitung Ihres Schwagers , des Erbgrvßherzogs
von Hessen Hoheit , und Gefolge , zu einem Besuche bei

dem mit Ihnen befreundeten Hofe von Biberich ein ; nach
eingenommenem Mittagsmahl machten die erlauchten und

höchsten Herrschaften eine Parthie nach der Platte , einem

herzoglichen Jagdschlösse auf dem nahen Taunusgebirge ,
wäbrcnd die Personen Ihres Gefolges , worunter die grie¬
chischen Obristen Miaulis und Mauromichalis «der letztere
im reichen Nationalkostüm ) , unsere Stadt und den Kur -

saal besuchten , wo sie bis Abends spät verweilten . Heute
treten Se . Maj . eine Rbeinreise auf dem Dampfschiff bis

Koblenz an , von wo Sie wieder nach Biberich zurück¬
kehren .

Wiesbaden , 19 . Juni . Gestern hielt unsere land -

ständische Versammlung in Wiesbaden ihre letzte Sitzung

für dieses Jahr , und unmittelbar nachher begaben sich
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die meisten Deputaten in ihre Heimath. — Dem Verneh«
men nach beabsichtigt die Regierung, der Kammer bei
ihrer nächsten Einberufung mehrere wichtige , das wahreInteresse der Unterthanen befördernde Gesetzesvorschläge ,wodurch bestehenden Mängeln abgeholfen und nützlicheAnstalten in's Leben gerufen werden , zur Genehmigung
vorzulegen . (Frkf. Journ.)

Hannover .
Hannove r, 13 . Juni . Unsere Ständeversammlunghat sich auf drei Tage vertagt , um ihren KommissionenZeit zum Arbeiten zu verschaffen. Wir dürfen die Bern-

digurig der Diskussion über das Kriminalgesetzbuch im
Laufe weniger Wochen erwarten , da es sich nunmehrnurüber die Ausgleichung der verschiedenen Beschlüsse beider
Kammern handelt , wobei höchstens das Kapitel wegendes Wilddiebstahls erhebliche Schwierigkeiten darbieten
mochte.

Die Finanzkommission wird im Laufe dieser Woche ihreArbeiten beendigen , und somit die Diskussionen über das
Budget in den Kammern beginnen , auf welche dieses Jahr
die neuen Ziviletats zwar keinen Einfluß haben werden ,indem dieselben weder den Ständen setzt vorgelegt werden
können, noch selbst dem Könige zur endlichen Genehmigungin diesem Augenblick vorgelegt sind ; vielmehr wird aller-
ehesiens der Finanzminister v. Schulte sich mit denselben
nach London begeben , um die allerhöchste Genehmigung
zu erhalten.

Das neue Schulgesetz, sowie das Gesetz über das Un-
terthanenrecht wird in den ständischen Kommissionen Hera-
then, beide Entwürfe dürften aber schwerlich zur Verhand¬
lung in den Plenarsitzungen der Kammern während die,
seö Zusammenseyns der Stände gelangen .

Unterm 8 . d . hat die Regierung den Ständen einen
Entwurf des höchst wichtigen Gesetzes für die Emanzipa¬tion der Juden vorgclegt , welches im hohen Grade merk¬
würdig, doch wohl schwerlich vor der nächsten Diät zur
Entscheidung kommen dürfte. Nach dem Schreiben der
Regierung hat sie sich bei diesem Gesetz zur Aufgabe ge¬stellt : 1) solche Beschränkungen , welche in den gegenwär¬
tigen Zuständen keinen innern Grund ferner haben , auf¬
zuheben ; 2) die Juden den Christen näher zu stellen in
allen den Beziehungen , in welchen es ohne Nachtheil fürdas Ganze geschehen kann ; 3) dieselben im Gegensatz der
jetzt bestehenden Gesetze von dem sogenannten Schacher,so weit es -möglich , zu entfernen und zur eigentlichen Ar¬
beit auzuleiten , zugleich 4) für ihre sittliche , religiöseund intellektuelle Ausbildung zu sorgen . Der Entwurfenthält 83 Artikel . Nach dem Isten § . sollen die Juden ,
welche im Königreiche mit Schutz versehen sind , oder auf
sonstige Weise das Recht des bleibenden Aufenthalts ha¬be» , mit den christlichen Landeseinwvhnern gleiche RechteMd Pflichten haben , so weit nicht das gegenwärtigeGe¬
setz Ausnahmen und Beschränkungen begründet . DaS
Schutzverhältniß der Juden , welches der Staatskasse circa5000 Rthlr . einbrachte , fällt mit den daraus folgenden
Leistungen weg . In Gemäßheit des Ataatsgrundgesetzes

können die Juden nicht Mitglieder der Ständeversammlung
seyn. Diese Ausnahme ist auf die Provinziallandschafte«
ausgedehnt. Zu Staats - und Gemeindeämtern , wie zurAdvokatur können sie ausnahmsweise gelangen , unter Be¬
willigung des Ministeriums. Grundeigenthumkönnen sie
gleich den Christen erwerben, jedoch solches, welches
christliche Landeseinwohner zu dienstherrlichen oder guts¬
herrlichen Leistungenverpflichtet , nur unter Erlaubniß der
Landdrostei. Die mit dem Grundeigenthumetwa verknüpf¬ten Ehrenrechte , als Patronatrecht, Gerichtsbarkeit, Poli¬
zeirecht u . s. w . werden vom Könige durch die geeignetenBehörden ausgeübt. Zünftige und unzünftige Gewerbe
steheu den Juden offen , zum Kleinhandel soll jedoch nur
ein Sohn von mehreren Söhnen eines Juden gelassen wer¬
den. Juden, welche Nothhandel , wohin das Gewerbe des
Trvdelhandels, das Gewerbe des Ausleihens von Geld
im Kleinen , auf Faustpfänder oder Handschriften , der
Gewerbbetrieb im Umherziehen zu rechnen ist , können in¬
dessen weder Bürgerrecht erwerben , noch Genossen einer
Zunft, seyn , und verlieren diese Rechte , wenn sie diesel¬ben schon erworben haben , sobald sie den Nothhandel be¬
treiben . Diese Beschränkungen fallen weg , wenn der
Nothhandel ein Jahr lang nicht betrieben worden ist. D»
Ehe zwischen Christen und Juden bleibt verboten . — Mit
Recht darf man auf die Diskussionen über diesen Entwurf
neugierig seyn , welche indessen doch wohl erst im Herbst
stattfinden dürften.

Wahrscheinlich wird kurz nach Bewilligung des Bud¬
gets, also Mitte Juli , die Sommersession unserer Stände
zu Ende gehen , dagegen dürste die im Herbst beginnende
Zusammenkunft tief in das nächste Jahr sich hineinhalten .

(Hamb. Korrrsp.)
Königreich Sachsen .

Dresden , 15 . Juni . Der Herzog von Lncca tst am
14. d. M . , Abends , wieder von hier nach Wien abge¬reist ; auch der russische Kriegsminister v . Tschernitscheff,
welcher einige Tage hier verweilte , ist an demselben Tage
nach Karlsbad weiter gegangen . (Allg . Ztg .)

Dresden , 16. Juni . Die feierlichen Erequien kn
der katholischen Hofkirche für des höchstseligen Königs
Majestät wurden am 12. d. M . , Nachmittags4 Uhr, mit
den Vigilien begonnen , und fanden hierauf den 13 . und
14. , Vormittags 11 Uhr, und den 15 . , Vormittags 10
Uhr , statt.

Diesen kirchlichen Feierlichkeiten wohnten II . MM.
der König und die Königin, so wie die Prinzen und Prin¬
zessinnen des kön . Hauses kön. Hoheiten , auch I . k. k.
Hoh . die hier anwesende verwittwete Großherzogin von
Toskana , ingleichen Se . kön. Hoh. der Herzog von Lucca
bei. ' (Leipz . Ztg.)

Oesterreich .
Wien , 11 . Juni . Die Errichtung einer italienischen

adelichen Leibgarde von 60 Mann am k. k. österreichischen
Hofe soll baldigst ins Leben treten . — Nach Inhalt eines
kürzlich aus Pesth in Ungarn eingelangten Briefes sollen
daselbst 11 junge Edelleute in Verhaft gebracht worden
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seyn , weis sie beschuldigt sind , eine Proklamation an die
übrigen Edelleute erlassen zu haben , mit der Aufforderung ,
sich zusammenzurotten , und gewaltthätige , ja sogar auf
tas Leben der Magnaten und der hohen Geistlichkeit ge¬
richtete Attentate zu wagen , weil dieselben auf dem kürz¬
lich geschloffenen Landtage zu Preßburg nicht die Ansichten
dieser unbedachtsamen Schwindelköpfe , sondern jene ihres
geliebten Königs theilten . Obschon diese Nachricht hier
allerdings einige Sensation machte , so wird ein solches
ohnmächtiges und von der treuen ungarischen Nation selbst
gemißbilligtes Unternehmen allgemein nicht weiter beach¬
tet , und für die bloße Ausgeburt einer unruhigen Phanta¬
sie angesehen . ( D . C .)

Wien , 12 . Juni . Der k. k. Kämmerer und Kanz¬
leidirektor des Obersthofmeisteramts , Hofrath Baron Löhr ,
welcher im vorigen Jahre auch mit der Leitung der Zu¬
richtungen der neuen Appartements beider kaiserlichen Ma¬
jestäten in der hiesigen Hofburg beauftragt war , hat nun¬
mehr , da die Herzoge von Orleans und Nemours Wien
verlassen haben , seine einstweilen aufgeschoben gewesene
Reise nach Prag angetreten , um daselbst die allerhöchsten
Befehle in Ansehung der Vorbereitungen und Zurichtungen
im königl . Schlosse zu der in der ersten Hälfte des Monats
September bevorstehenden böhmischen Krönung in Vollzug
zu setzen. ( Mg . Ztg .)

Wien , 15 . Juni . Nach Briefen aus Semlin vom
8 . d. war Fürst Milofch noch nicht in Belgrad ringetrof «
fcn , wurde jedoch in den nächsten Tagen erwartet . Dann
erst wird man mit Gewißheit die Zeit seines Besuches in
Wien erfahren . — Se . Durchl . der Fürst Staatskanzler
tritt morgen in Begleitung seiner Gemahlin und Tochter
( der Prinzessin Hermine ) die beabsichtigte Reise nach Un¬
garn zum Besuche bei dem Grafen Sandor an , und wird
in sechs Tagen , während welcher Zeit der Ueberzug nach
Schönbrunn besorgt wird , dahin zurückkehren .

( Allg . Ztg .)
— Am 13 . übernachtete I . M . die Herzogin Marie

Luise von Parma , auf ihrer Reise nach Wien , zu Briren .
— Tags vorher , Morgens um 3 ^ Uhr , verspürte man
in letztgenannter Stadt und zu Trient ein ziemlich hefti¬
ges Erdbeben .

Preußen .
Berlin , 13 . Juni . Se . Maj . der König werden

in den ersten Tagen des Monats Juli sich wieder nach
Töplitz begeben . Dagegen hat sichtest gestern die Nach¬
richt verbreitet , daß Höchstderselbe nicht in Person die
große Heerschau in den Rheinprovinzen abhalten wird ,
sondern nur der Kronprinz und die übrigen Prinzen des
kön . Hauses sich in jene Gegenden begeben werden .

— Durch die Abwesenheit der meisten unserer Prinzen
und Mitglieder unseres königl . Hauses ist auf kurze Zeit
eine bemerkbare Stille eingetreten gewesen , die in diesem
Augenblicke wieder durch die Ankunft einer großen Menge
Fremden , die sich schon zu dem nahen Weltmarkt und
zu dem in denselben Tagen abzuhaltenden Pferderen¬
nen hier einfinden , verscheucht wird . ( Hamb . Korr .)

Frankreich .
Paris , 17 . Juni . In der gestrigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer wurde die Berathung des Budgets
des Finanzministeriums beendigt , sofort das gesammte
Ausgabenbudget zur Abstimmung gebracht und mit 248
gegen 38 Stimmen angenommen . Die Kammer verwil -
ligte ferner ohne Diskussion die verlangten 400,000 Fr .
für Wiederherstellung der Kathedrale zu Chartres , und
schritt sodann zum Einnahmebudget , welches sie heute mit
254 gegen 41 Stimmen genehmigte . Wichtig ist der heu¬
te gefaßte Beschluß , wonach vom 1. Jan . 1838 an die
öffentlichen Spiele verboten seyn sollen . Hr . v . Argout
legte der Kammer einen Gesetzentwurf in Betreff der Waa -
renausfuhr an der Pyrenäengränze vor .

Großbritannien .
London , 15 . Juni . Das Crawford ' sche Amendement

wurde gestern im Unterhaus mit 148 gegen 8 Stimmen
zurückgcwiesen . Es wurde dann die Debatte geschlossen
und die so wieder amendirte irische Gemeindereformbill
angenommen . Auf Lord I . Russell ' s Antrag wurde eine
Kommission ernannt , um den Lords in einer Konferenz
die Gründe anzugeben , welche das Haus bestimmt haben ,
in die von ihnen beantragten Amendements , die verwor¬
fen wurden , nicht einzuwilligen .

— Heute hielten beide Häuser keine Sitzung .
— Es ist das Gerücht verbreitet , die Regierung stünde

auf dem Punkte , Verstärkungen nach San Sebastian zu
schicken ; es hätten übrigens die Kommissäre der Königin
Regentin , welche die Festungen in den Nordprovinzen in -
spizirteir , ihre Meinung dahin ausgesprochen , daß sie nur
von spanischen Truppen besetzt werden sollen .

Holland .
Haag , 11 . Juni . Uebcr die Rückkehr des Prinzen

von Oranien aus England vernimmt man noch nichts Ge¬
wisses ; indessen dürften Se . kön . Hoh . doch noch vor Ab¬
lauf dieses Monats in unserer Residenz wieder eingetrof¬
fen seyn . — Unser Minister des Innern , Baron v . Doorn ,
wird binnen Kurzem zur Befestigung seiner Gesundheit
eine Reise nach Italien und der Finanzminister van Tets
van Goudriaan eine Rheinreise antreten . Die General¬
staaten treten ordentlicher Weise erst im Oktober wieder
zusammen . — Vor einigen Wochen wurde in dem benach¬
barten Rotterdam durch Unachtsamkeit ein Kind überfah¬
ren , und so stark beschädigt , daß es bald darauf starb .
Die Angehörigen traten klagbar gegen den Thäter auf ,
und derselbe wurde vorgestern von dem Polizeikorrekttons¬
gericht in Rotterdam zu drei Monaten Gefängniß und
25 fl . Buße an die Staatskasse , zur Erstattung der Ko¬
sten und einer baaren Vergütung vou 500 fl . an die Klä¬
ger verurtheilt .

'
(Allg . Ztg .)

Italien .
Der Prinz Leopold von Salerno kam mit seiner Fa¬

milie am 10 . Juni zu Florenz an , wo sein Neffe , der
König beider Sizilien , ebenfalls noch sich aufhielt .

777 Zu Livorno ging am 7 . Juni , von Genua kom -
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msnd , das amrrikan '
sche Geschwader unter Lord Elli .it ,

ans 2 Fregatten , 1 Korvette und 1 Goelerte bestehend ,
vor Anker .

Polen .
Warscha u , 12 . Juni . Der Administrationsrath des

Königreichs Polen bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß
die Vorschriften der Verordnungen vom 22 - Mai und 16 .
Juni 1812 und vom 29 . Januar 1822 , wonach alle im
Königreich erscheinenden Schriften und Werke , sowie Litho -
graphieen und Kupferstiche , der Regierungszensur unter¬
worfen sind, auf allerhöchsten Befehl auch für die im Lan¬
de angefertigten oder vom Auslande eingeführten Medail¬
len , Risse , Stiche , Lithographieen , Bildhauerwerke , Ab - ,
güffe und alle Arten von emblematischen Darstellungen
gelten , und daß

'
alle solche Gegenstände nicht eher öffent¬

lich zur Ansicht oder zum Verkauf ausgestellt werden sol¬
len , als bis die Regierung dazu Erlaubniß erthellt hat .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Juni . Einem allerhöchsten

Befehl zufolge , werden künftig die Gewerbausstellungen
nur jedes fünfte Jahr , und zwar abwechselnd in St . Pe¬
tersburg und Moskau stattfinden ; demnach fällt die näch¬
ste im Jahr 1840 auf St . Petersburg .

— In den Nischctagilski ' schen Eisenhütten des Hrn . De -
midow hat man beim Bearbeiten der Kupferminen in ei¬
ner Tiefe von 36 Klaftern ein ausserordentlich reiches Ma¬
lachitlager aufgefunden , dessen muthmaßliche Ausbeute
man gegen 3000 Plld ( circa 1000 Zentner ) an Gewicht
schätzt . Die Qualität des Malachits sowohl , als die Größe
der einzelnen Stücke soll Alles übertreffen , was man bis¬
her von diesem Mineral kannte .

Spanten .
Madrid , 8 . Juni . Nach dem Espagnol hatte die

Königin , von der Niederlage , welche Valdez bei Banon
erlitten , unterrichtet , dessen Verhaftung befohlen . Er
soll vor ein Kriegsgericht gestellt und nach der Strenge
der Gesetze gerichtet werden .

Der Kriegsminister hat einen ans Lugo ( in Gali¬
zien ) vom 31 . vorigen Monats datirtcn Bericht erhalten ,
wonach der Rebellenhäuptling Villaverde am 30 . von den
Christinos angegriffen und im Gefecht gctödtet worden ist.

Man spricht in den hiesigen politischen Zirkeln viel von
einem an die Königin gerichteten eigenhändigen Briefe
Ludwig Philipp ' s . Die darin gegebenen Versprechungen
sollen die Regierung mit Freude und Zuversicht erfüllt
haben .

Madrid , 11 . Juni . Nachdem die Königin gestern
einer kleinen Heerschau bcigcwobnt , wo Cordova zuge¬
gen war , lud sie das ganze Kabinet zu einem Gastmahle
ein . Seit lange hat keine solche Versammlung statt ge¬
sunden . General Cordova war , wie natürlich , eben¬
falls unter den Geladenen . Im Heere werden mehrere Be¬
förderungen vorgenommcn . Quiroga geht , heißt es , als
Befehlshaber einer Division zu dem Nordheere ab . Cordova
erwariet bles die Ankunft des neuen KriegsministerS ,

um ebenfalls zur Armee abzugehen . Man spricht fori «
Währeno von der indirekten Mitwirkung Frankreichs ; um
das Pariser Kabinet in seinen guten Absichten zu stärken ,
sollen dem General Berncile li .,000 Mann anvertraut
werben . Die Vorarbeiten zu den Wahlen gehen rasch
voran ; das Ministerium ist seines Sieges gewiß , es
hofft auf eine Mehrheit von 180 Stimmen . Zu den Na¬
men der neuen Procuradoren können zweifelsohne Torre «
no und Martine ; de la Rosa gezählt werden , über deren
gemäßigte Gesinnungen keine Ungewißheit obwaltet . —
Die Börse ist mit der Lage der Dinge zufrieden . Seit 2
Tagen werden die in Madrid gelegenen geistlichen Güter
verkauft ; die Preise sind hoch , und werden überdies noch
3fach überboten . Läuft die Versteigerung in den Provin¬
zen eben so gut und ruhig ab , so kann man auf ein uner¬
meßliches Resultat zählen . — Den Moratadoreö sind ih¬
re Anschläge in Barcelona mißglückt ; in Saragossa
schien es ihnen einen Augenblick besser zu gehen , dem »
die Nationalgarde wurde gewonnen , und es wurde ftrakS
Protest gegen die neue Verwaltung eingelegt . Kaum hat¬
te aber das Ministerium des Innern von diesem Doku¬
mente Kenntniß erhalten , als es Befehl ertheilte , den Zi¬
vilgouverneur der betreffenden Stadt zn entsetzen und die
Anstifter der Unordnungen in Gewahrsam zn bringen .

— Baron Van der Meer hat das Vizekönigthum von
Navarra übernommen , nachdem die ihm und dem gan¬
zen Lande mißfällige Ernennnng des Chefs der Fremden¬
legion , Generals Bernelle , zurückgcnommen worden war .

Schweiz .
Zürich , 16 . Juni . Der Polizeirach hat dem Regie «

rungsrathe über die jüngst gemachten Entdeckungen , hin¬
sichtlich der Umtriebe des jungen oder neuen Deutschlands
m der Schweiz und der gegen die Theilnehmer derselben
im Kanton Zürich ergriffenen Maaßregeln , Bericht er¬
stattet . Indem der Regierungsrath die Maaßregeln , wel¬
che Hr . Bürgermeister Heß nach den vom Polizeirathe er¬
haltenen Vollmachten ergriffen , gänzlich genehmigte , be¬
schloß er , Mittheilung der Signalements der Weggewie «
sencn an die Polizeibehörden benachbarter Kantone und
Berichterstattung an den Vorort . Gegenwärtig befinden
sich noch 19 Individuen in Verhaft , theils weil von den
richterlichen Behörden noch fortwährend wegen des Lessing-
schen Mordes inquirirt wird , theils weil man die polizei¬
liche Untersuchung über das Treiben der als Hauptanstif¬
ter dieser Umtriebe erscheinenden Personen von Seite der
mit der Fremdcnpolizei beauftragten Behörde noch vervoll¬
ständigen will . Das Weitere wird in Betreff dieser 10
Individuen , soweit die gerichtlichen Behörden nicht über
dieselben dispenircn , die Negierung zu Handhabung der
Fremdenpolizci später verfügen . Aus den Verhören und
« ufgcfundcnen Papieren geht hervor , daß den Anstiftern
dieser Umtriebe freilich keine Mittelzn Gebote stehen , wo¬
mit sie etwas Bedeutendes ausrichtcn könnten , und jeden¬
falls das , vorzüglich seit Rauscbcnplatts Rückkehr aus
Spanien -, wieder in Bewegung gebrachte Komplott in sei¬
nem Entsteben . erstickt worden ist . Allein immerhin ist das ,
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waS vorsiegt , geeignet , jeden Unbefangenen zn überzen¬
gen , mit welcher Gewissenlosigkeit und unverbesserlichem
Starrsinn diese Menschen , von welchen wir an unserem
Orte den größer » Tbeil der gebildeten und tüchtigem deut¬
schen Flüchtlinge ausdrücklich unterscheiden , fortwährend
sich mit Plänen beschäftigen und geheime Verbindungen
schließen , welche theils an sich für verbrecherisch erschei¬
nen , theils geeignet sind , die Schweiz , wenn ihnen nicht
entgegen gewirkt würde , in neue Streitigkeiten mit den
Nachbarstaaten zu verwickeln . Bei dieser Untersuchung
ist gegen die italienischen und französischen Flüchtlinge ,
die sich hier aushalten , nicht der geringste Grund zum
Verdacht der Theilnahme an den neu angelegten Tollhei¬
ten gefunden worden . Auch scheint das junge oder neue
Deutschland sich von dem jungen Europa getrennt zn ha¬
ken , insofern nicht die Verbindung durch den ans fünf
Personen bestehenden leitenden Ausschuß unterhalten wird .
Es waren bis jetzt auf verschiedenen Punkten der Schweiz
15 Klubbs organisirt ; es wurde aberthätig an derVer -
mehrung gearbeitet , und namentlich sollten die im Kanton
Zürich arbeitenden tyroler Bauleute für republikanische
Gesinnungen empfänglich gemacht werden . An dem Ver¬
ein hatten etwa350PersonenThcil genommen . Ausserdem
Kreisschreiben , welches die Einladung zu der Versamm -
lrmg in Grcnchen enthielt , und einem unter den Schrif¬
ten des angeblichen Baron v . Eib gefundenen Verzeichniß ,
welches gegenüber den Spitznamen der Häupter ihre wah¬
ren Namen enthält , ist besonders ein in den Papierendes
entflohenen Rothenstein gefundenes Exemplar der Statu¬
ten merkwürdig , wo die Mehrzahl der Mitglieder sich zu
blindem Gehorsam gegeil tue Beschlüsse der Obern ver¬
pflichtet . Es ist in mehreren Artikeln die Rede von den
Beschlüssen von --Waffenunternehmnngen " ; andere Artikel
betreffen die Gerichtsbarkeit , Erlassung von Todesurthei -
len , Len Instanzenzug , und jedes Mitglied verpflichtet
sich , im Falle Lines solchen Auftrages , die Todesurthcile
zu vollziehen . Wir möchten glauben , daß die ZZ . 43 , 50 ,
51 , § . 95 lit . a . , § . 98 unsers Strafgesetzbuches auf die
Theilnchmer an einer solchen Verbindung volle Anwendung
finden dürsten , und wenn auch einstweilen kein vollgültiger
Beweis gegen bestimmte Individuen vorhanden ist , so
würde wohl das in den Papieren eines Bezüchteten und
Flüchtigen aufgefundenc Exemplar wenigstens den objek¬
tiven Thalbestand hinlänglich konstatiren , um eine Unter¬
suchung einzuleiten . (Z . Z .)

Bern . Hr . St . Gntzwiler ist wieder bei dem Vor¬
ort in Aufträgen der Basellandschaft hinsichtlich des Ju -
dcuhanLels cingetroffen . Wie weit die Vermittlung ge¬
diehen seyn mag , ist nur den Eingeweihten bekannt .

— Hr . Pfarrer Varrö von Courgcnay ist nun vom Bi¬
schof zum Dekan und Pfarrer vcn Prnntrut an die Stelle
des ausgewichenen Paters Euttat ernannt worden .

( Schw . Bcob .)
G l a r u s . Wegen der am 29 . Mai von gemeiner

Landsgemeindc gefaßten Beschlüsse , die Verfassungsresorm
und Beeidigung der katholischen Geistlichkeit betreffend ,

haben sich Sonntags , den 5 . Juni , zn Glarus und Nä -
selö die katholischen Landlentc in ihren Kirchcugemeindon
versammelt , um zu bestimmen , welche Schritte der kaihol .
Rath zn thun habe , um die Beschlüsse der gemeinen Lands -
gemeinde , welche sic nicht anerkennen , zn stürzen . In
Folge erhaltenen Auftrages soll der katholische Rath be¬
schlossen haben : das ganze höchst wichtige und schwierige
Geschäft in die Hände des dreifachen Landraths mit un¬
umschränkter Vollmacht zu legen , welcher dann später
wieder dem Volke über das Geschehene Bericht abstatten
soll . . Rathöherr Anton Tschudy tröstete vor der Abstim¬
mung die katholischen Landleute : sie sollen nur die Mutter
Gottes , St . Fridolin , St . Hilarius , das ganze himmli¬
sche Heer und die fünf alten Orte anrnfcn , '-so fehlts
is inid ! "

Basel , 17 . Juni . Gestern , Nachmittags zwischen 2
und 4 Uhr , fiel in dem obern Baselbiet , auf der Höhe
zwischen dem Neigoldswyler und Höllsteiner Thale , ein
Hagel , der gegen drei Viertelstunden dauerte und den Bo¬
den schuhties mit mächtigen Schlossen überdeckte . Merk¬
würdig ist , daß man hier in Basel , 3 — 4 Stunden da¬
von , um dieselbe Zeit das Geräusch in der Atmosphäre ,
das dem Hagel kurz voranzugehen pflegt , zn hören glaubte
und Hage ! erwartete , während das Gewitter nur mit ei¬
nem leichten Regen vorbeistreifte . ( Basl . Ztg .)

Aargau . Großrathssitzung vom 15 . Juni . Der
kleine Ratb Übermacht dem großen Ralbe die Korrespon¬
denz von Abt und Konvent Muri und zeigt an , daß er
in Folge der Weigerung , die fortgeschafften Titel auszu¬
liefern , das gerichtliche Verfahren cingeleitet habe .

Solothurn . Sonntags , den 12 . d . , ertheilte die
Gemeinde Grenchen dem Hrn . Joseph Mazzini und seinen
beiden Freunden , ( Ruffini und Harro - Harring ) , mit 100
gegen 20 Stimmen das Gemeindsbürgerrecht .

( Schw . Bltr .)

Türkei .
Konstantinopel , 1 . Juni . Von dem Lager Reschid

Pascha ' s sind vier Tartaren eingetroffcn , welche Nach¬
richten bis zum 20 . Mai bringen , nach denen in verschie¬
denen Punkten Syriens Aufstände ausgebrochen sind ,
welche Ibrahim Pascha bald ernstlich beschäftigen dürf¬
ten . Es scheint , daß die Berichte ans Arabien , wo es
mit der ägyptischen Herrschaft schlecht steht , den bart be¬
drängten Syriern Veranlassung geben , sich zu erheben .
Von allen Serien werden diese Nachrichten bestätigt .

( S . M .)

StaatSpapierr .
Pariser Börse vom 17 . Juni . Sproz . konsol . 168

Fr . 20 Et . — 3proz . konsol . 80 Fr . 20 Et .
Wien , 15 . Juni . 3proz . Metalliqucs 99 ° , ; Bank¬

aktien 1373 .
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EsurS der EtaatSpapiere in Frankfurt.
Den 20 . Juni , Schluß 1 Ubr . -pEt. Pap . Geld.

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 ' .
,/ do. do. 4 — 99
5? do. do. S — 75 '/. .

Bankaktien — 1657
fl. 100 Loose bei Roths. —^ 217 '/-
Partialloose do. 4 142 ' -. —

k, fl. 500 do. do. 114 '>.
Bethm. Obligationen 4 98 '/. —

do. do. 4 '/ . 100 ' .
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 ', .

Obl . b . Roths, i. Franks . 4 102 —
d . b . d. inLnd. afl . 127 ^ 4 — 100 '/ .

>/ Prämienscheine SO'/. —
Laiern Obligationen 4 — 101 '/.
Laden Rentenscheine r '4 — 101 '/ .

„ fl . 50 Loose b. Tollu .S . s» —
Darmstadt Obligationen 37 - — 100 '/ .

fl. 50 Loose 62 '̂ —
Nassau Obligationen b. Roths. 4 102 '-. —
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/,
Holland Integrale 2 '/ , 567 .
Spanien Aktivschuld 5 — 42

Pasflvschuld 12 '/ . —
Pole « Lotterieloose Rtl . 65 ' . —

PP dd. « fl . 560 . —- 78 '/. ,

Redigirt unter Verantworttichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Wittrrungs -
beobachtnngen .

20 . Juni

M . 7 U .
N . 3 U.
N . 11 U .

Baronie ,
ter .

s . yrrmvmr - ,MnI >,t er .
Witterung
überhaupt .

27Z .10 3L.
27Z . 10,3L.
27Z .11,2L.

12/0 Gr . üb.O , SW
15,5 Gr . üb .O ! SW
11,3Gr . üb .0iSW

trüb
trüb
trüb

Großherzogliches Hoftheatcr .
Donnerstag , den 23 . Juni : Mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement, zum Vorthcil des Herrn Sicke :
Der Templer und die Jüdin , große Oper in
3 Aufzügen , von Marschner. Herr Eicke : Brian
de Bors Guilbert.

Karlsru h e. Museum .l Mittwoch , dm 22 .
d . M >, ist die 5te Abendunterhaltung in Beiertheim.

Der Anfang ist um halb 6 Uhr , das Ende um 9 Uhr .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1836 .

Der Vorstands

Todesanzeige .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , unfern lieben Da«

ter , den geheimen Finanzrath Johann Friedrich Blum ,
von dieser Welt zu einem bessern Leben abzurufen. Sanft
entschlummerte er gestern frühe in einem Alter von beinahe
62 Jahren . Mit tiefem Schmerz benachrichtigen wir un¬
sere Verwandten und Freunde von unserm unersetzlichen
Verluste, und empfehlen uns ihrem fernem Wohlwollen

Karlsruhe , den 20 . Juni 1836 .
Die hinterkassenen Kinder:

Louise Blum .
Karl Blum .

Vorletzte Vorstellung .
Heute , Mittwoch , den 22 . Juni , Vorstellung in vier

Abteilungen , nämlich : Wilhelmshöhe bei Kassel , die bor-
romäische » Inseln , Battet und der Sonnenaufgang .

Anfang der ersten Vorstellung um 5 Uhr , der zweite«
Vorstellung um 7 Uhr .

Friedrich Lorgie -.

Anzeige für Eltern .
Für noch einige Knaben aus guten Fami¬

lien , deren Eltern nicht weniger auf sorgfälti¬
ge Erziehung und Veredlung des Herzens und
der Sitten , als auf gründlichen Unterricht u.
Bildung des Verstandes reflektircn und beson¬
ders speziellere Beaufsichtigung wünschen , —
findet sich Gelegenheit in Wimmersbach , Be¬
zirksamts Neckargemünd , bei ,

C . Spies , eh . Pfarrer .
Verzeichnis von fünf Oelgemäl - en ,

welche lange Straße Nr . 30 in Karlsruhe zum Verkauf
ausgestellt sind.

1) Auferstehung Christi , auf Marmor gemalt , von Mi¬
chel Angelo Buonarotti , 10 " breit , 1 1) 2 ' hoch.
( G . R . ) . SW fl.

2) Ein Hühnerhund und verschiedenes Geflügel , von
Sneyers , 5 ' 1 1) 2 " breit , 3 ' 71 )4 " hoch . (Gelbe
Rahme mit Gold ) . . . . 4M -

3) Ein Schlachtstück von Bourguignon , 5 ? 8 " breit , 3 '
83 )4 " hoch. ( Roh - Rahme .) . . . 275 -

4 ) Ein Schlachtstück von Bourguignon , 5 ' 8 " breit , 3 '
8 3)4 " hoch. - Rohe Rahme .) > . . 275 -

5) Eine Schäferin , einen Schäfer bekränzend , aus Ru¬
bens Schule , 5 ' 1) 2 " breit , 4 ' 2 "

hoch . (Gelbe Rah¬
ms . ) . . . . . . 110 -

1650 fl:
Liebhaber belieben sich in frankirten Briefen an M . B , Auer -

hacher zu wenden .

Karlsruhe . ( Hausgesuch . ) Ein im Bezirk zwischen
der Schloß - und KarWraße und zwischen dem Ludwigsplatz und
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ter Stspham'enstraße gelegenes Haus neueren StylS wünscht man
zu kaufen . Wer ? sagt das Zeitungskomtoir,

Darmstadt . ( Kupferdruckergesuch . ) Es können 2
geschickte Kupferdrucker , die mit dem Druck der Taschenbuchkupser
umzugehen wissen , zu angenehmen Preisen Beschäftigung bei mir
finden.

Larmstadt , den 16. Juni 1836.
Gustav Georg Lange.

Karlsruhe . ( Vorladung und Fahndung . ) Soldat
Johann Spiel auer von Münchweyer ist am 30. v. M . in Ur¬
laub desertirt .

Derselbe wird daher ausgefordert ,
binnen 6 Wochen

sich bei dem Linieninfanterieregiment Großherzog Nr . 1 in Karls¬
ruhe zu sistiren , da sonst die auf Desertion gesetzten Strafen ge¬
gen ihn erkannt werden sollen .

Unter Millheilung eines Signalements des Soldaten, Johann
Epielauer , werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Deserteur zu fahnden , und im Betretungsfall ihn an das diessei¬
tige Kommando abzulicscrn.

Karlsruhe , den 20. Juni 1836 .
Der

Oberst u. Kommandeur ^
des ersten Infanterieregiments»

S ch w a r tz.
Signalement

des Johann Spielaue ».
Alter, 21 Jahre .
Größe , 5' 7" 2'".
Statur, schlank.
Gesichtsfarbe, gesund .
Haare, braun .
Augen, braun .
Nase, groß.
Besondere Kennzeichen , keine .

Nr . 2983 . Breisach . ( Bauakkordversteigerung . )
Die Errichtung der neuen Gebäulichkeiten für das Hauptzollamt
Altbreisach wird

Freitag , den 24 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich , aus dem Platz selbst , versteigert.
Der Ueberschlag beträgt 13,827 fl . , und als Akkordanten wer¬

ten nur gut befähigte und solvente Handwerksleute zugelaffen.
Die Bedingungen können vom 18. d. M. an sowohl in dem

jetzigen Hauptzollamtsbureau , als bei der Bauinspektion ersehen
werden.

Breisach, den 11 . , und Freiburg , den 12 . Juni 1836.
Gr. Hauptzollamt . Gr . Bauinspektioo .

DerOJnspektr . HAVerwalter . HAKontroleur . Hosp.
Ringer . Schweyckert . Bartholomä .
Nr . 11,544 . Offenburg . (Bauakkordversteigerung .)

Der Bau des neuen Schulhauses nebst Oekonomiegebäud« zu Gold¬
scheuer , im Anschlag von 6126 fl. 20 kr . , wird

Montag , den 27 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Hechtwirthshause daselbst , iu Abstreich versteigert ; und werden
die Steizerungslustigen mit dem Bemerken eingeladen , daß sie
sich über ihre Befähigung und Vermögen durch legale Zeugnisse
auszuweisen haben , und Riß und Ueberschlag in diesseitigerKanz¬
lei einsehen können .

Offenburg, den 7. Juni 1836 .
Großherzoglichez Oberamt .

Kern .
Karlsruhe . ( Häuser - und Hausplätzeversteige -

rung . ) Aus der Verlaffenschaft des verstorbenen Hrn. Particu-
lierS Günther dahier werden am

Mittwoch , den 29. Juni d . I . ,

Nachmittags L Uhr ,
im Gasthaus zum weißen Löwen dahier , der Erbtheilung wegen »
zum dritten - und letztenmale öffentlich versteigert werden :

1) Das Haus Nr. 33 der langen Straße nebst Garten und
Hausplatz , seines beträchtlichen Raumes wegen für jedesGe¬
werbe , so wie für Wohnungen geeignet.

2) Bauplatz an der verlängerten Zähringer Straße für zwei
Häuser .

3) Das Haus Nr. 6 der Amalienstraße mit Hof und Garten.
Diese Berkaussgegenstände können täglich eingesehen werden.
Karlsruhe , den 20 . Juni 1636 .

Großherzogüches Stadtamtsrevisorat.
Kerler .

Ottenau . ( Holzversteigerung . ) Bis Freitag, den
24. d. M. , werden

74 Stämme Eichen, im Langziel , und
66 Stämme Eichen, in der Rothglam ,

wovon der größte Kheil sich zu Holländer - , das übrige zu Bau-,
Nutz - und Wagnerhol ; eignet , versteigert. Die Steigerungslieb¬
haber könne » sich Morgens 8 Uhr im Löwen cinfinden , von wo
aus man sie in den Wald führen wird.

Ottenau , den 16. Juni 1836 .
Bürgermeisteramt .

Schmitt .
Nr. 9282 . Ettenheim . ( Schuldenliquidation .) Ge¬

gen Beitel E llenb og e n von Alldorf ist Gant erkannt , und
Tagfahrk zum Richtigstellung - - und Vorzug-verfahren auf

Montag , den 27 . Juni »636,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amt -kanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen, wel¬
che, au - was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de- Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zug- « oder Unterpfand - rechte , welche sie geltend machen wollen,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkiinden oder Antretung deS Beweise- mit andern Be-
welrmitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepffeger und ein
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de- MaffepstegerS und Gläubig- rausschuffe- , die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden.

Ettenheim , den 22 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Reubronn .
Nr. 14,516 . Lahr . ( Schuldenliquidation ?) Der

ledige Wilhelm Ernst von Ichenheim ist Willens , nach Amerika
auszuwandern .

Dessen Gläubiger werden deshalb aufgefordert , ihre Ansprü¬
che an denselben in der zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag, den 23. Juni d. I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anberaumten Tagsahrt um so gewisser anzumelden , als
ihnen nach dem Wegzug der Auswanderer nicht mehr zur Befriedi¬
gung verholfen werden könnte.

Lahr , den 6. Juni 1636 .
Großherzoglkches Oberamt .

Lichtenauer .
Nr. !>457. ^ Hornberg . (Verschollenheitserklärung .)

Die Magdalena Strübele , Tochter des verstorbenen Fidelr'uS
Ströbele von hier , wird , da sie der diesseitigen Aufforderung
v. 2 . Juni v . J . nicht Genüge leistete , hiermit für verschollen erklärt,
und ihr Vermögen ihren Verwandten, gegen Kaution , in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Hornberg , den 11 . Juni 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhme.
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Anzeige .
Die Inhaber der Fabrik der so vielfach erprobten , seit sechs Jahren hier bekannten

SlrvjlvIrrLvnrvr » zu Meseritz , im Großherzogthum Posen ,
erlaiiben sich, hierdurch anzuzeigen, daß ihre Fabrikate (wodurch unfehlbar die stumpfsten Rastr¬
und Federmesser den höchsten Grad von . Schärfe erhalten ) einzig und allein ächt und unver¬
fälscht für Karlsrube und die ganze Umgegend in der Handlung des Herrn Karl Benja¬
min Gehres zu den Fabrikpreisen von i fl . 20 kr. , i fl . 45 kr. , 2 fl . 12 kr. , 3 fl . , je nach
der Größe und Breite derselben , zu erhalten sind .

Jeder derartige Streichriemen ist mit einer deutlich geschriebenen Gebrauchsanwei ,
snng und mit nachstehendem Namen versehen.

zu Meseritz, im Großherzogthum Posen .

Anzeige tür alle Stände.
zur Beförderung des Haarwuchses .

Diese von der Fakultät der Medizin zu Paris anerkannte Essenz , wofür das französische Gouvernement ein Brevet ec»

theilt hat , und ' deren unfehlbare Wirksamkeit ohne Ausnahme seit sechs Jahren durch die glaubwürdigsten Zeugnisse bestätigt worden

ist , trägt den Namen des Erfinders , eines englischen Arztes , von welchem die gegenwärtiae Eigenthümerin - als sie in Folge einer

schweren Krankheit ihre sämmtlichen Haare verloren , das Rezept empfing , und durch deren Gebrauch , nach einer gewissen Zeit , diese!»

den nicht nur wieder erlangte , sondern nach Verlauf von drei Jahren solche die Lange von fünfviertel französischen Ellen (41s2

deutsche Fuß ) , nebst einer ausserordentlichen Dicke und Schönheit erhielten . Nicht zufrieden mit der sich anfänglich schon gezeigten

Wirksamkeit hat die Besitzerin dieser vortrefflichen Essenz , erweislichermaßen , deren Unfehlbarkeit auch während mehreren Jahren bei

Personen jedes Alters und höchsten Standes geprüft und stets denselben günstigen Erfolg erlangt ; — besonders ist bei jüngern Personen

die Wirkung schnell und überraschend ! — Und sodann des Erfolges gewiß , wurde diese Essenz zum öffentlichen Nutzen bekannt gemacht ,

hat seitdem stets allgemeine Anerkennung gefunden .
Allen Charlatanism entfernend , ist der Preis nicht durch äussern und unnützen Prunk der Flacons , Enveloppen rc . erhöht , und

um so mehr den Mitteln jedes Standes angemessen , da in Hinsicht des Inhalts der Flacons die Anwendung der Essenz Wcsley nicht

höher zu stehen kommt , als jene von Pommaden und Haarölen , die den Wachsthum der Haare nie fördern , wohl aber bei geringern

Qualitäten ihm hinderlich sind .
Preis 6 Franken per Flacon . Bei mindestens 25 Flacons wird ein Rabatt bewilligt. Gelder und Briefe sind krsnvo

einzusenden .
Die Hauptniederlage zu Paris ist bei Msflsmo kassaZo 8t . Martin nr. 8 , ksubourZ 8k.

Oermsin .

Da mit dem i . Juli d. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen

dieser Blätter noch im Lauft dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬

jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an,

genommen ; mit Anfang Iuli 's wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lbbl . Post¬

ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern

der Zeitung nicht mehr erhalten können .
Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist dahier halbjährig 4 fl . und u»

Umfange des ganzen
'
Großherzogthums , mit dem Postaufschlag , 4 fl. 15 kr .

Zugleich ersucht Man , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gutigst portofrei an lue unten be»

merkte Adresse einzufenden . , «
Geeignete Beiträge für unser Blatt werden zu jeder Zeit mit größtem Dank angenommen .

Karlsruhe , im Juni 1836 . Komtoir der Karlsruher Zeitung
(Mit einer Beilage .)

Verleger und Drucker : PH. Macklot ,
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